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Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Marienberg, Stadt

Kirchstraße 6

Marienberg * 255

Wohnhaus in halboffener Bebauung; Putzbau mit steilem Dach, stark bildprägend und baugeschichtlich von 
Bedeutung, seit 2019 zugehörig zur Kernzone des UNESCO-Welterbes »Montanregion 
Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Wohnhaus in halboffener Bebauung; zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit unregelmäßigen 
Fensteröffnungen und steilem Satteldach ohne Ausbauten; eine Grundrisszeichnung von 1919 zeigt sehr 
starke Wände auf der Rückseite und im SO sowie unregelmäßigen Grundriss ohne rechte Winkel; der 
durchgehende Flur ist typisch für Marienberger Bauten der Barockzeit und davor. Kubatur und Dachneigung 
können auf ehemaliges Fachwerkhaus hinweisen. Bauzeit um 1620, Bauherr Hans Weber. 1890 Besitzer 
Karl Heinrich Ehnert (Einbau Esse). Städtebauliche und baugeschichtliche Bedeutung.

LfD/2015

Denkmaltext

ab 1620 (Wohnhaus); 18. Jh. (wesentliche Erbauungszeit)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle
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2014

Dyck, Konstanze

Wohnhaus in halboffener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 426 652

1992

Petrik, Ivo

Wohnhaus in halboffener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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